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meinte ſie die paar Mark Jnſektenpulver nun das macht nichts Aber
man weiß doch nun wirklich woran man iſt Julins war das nicht eine
Motte Unſinn ein Nachtfalter Das ſagſt Du Aber es
könnte doch eine geweſen ſein Julius morgen früh wollen wir ſofort
nachſehen

Luſtige Ecke
Naive Logik Schwiegermutkter Hören Sie einmal Herr Schwieger

ſohn Sie ſcheinen keine feine Verwandtſchaft zu haben Schwiegerſohn
Weshalb denn nicht Schwiegermutter Nun als wir neulich in
Dietrichsfelde aus der Poſtkutſche ſtiegen ſagten Sie doch zum Poſtillon

Schwager

Falſche Diagnoſe Profeſſor zu den Studenten in der Klinik
Sehen Sie meine Herren dieſe Krankheit entſteht durch zu große Trocken
heit Man findet ſie z B bei den Wüſtenbewohnern die oft Flüſſigkeiten
entbehren müſſen Zum Patienten Was ſind Sie denn Patient
Weinküfer Herr Profeſſor

7

Ein zweifelhaftes Kompliment Witzbold Seh n Sie doch
nur Herr Kollege wie populär ich bin ſogar der PatentmedizinKalender
iſt voll von meinen Witzen Der Kollege Die ſind wahrſcheinlich unr
hineingeſetzt worden damit ſich die Leſer krank lachen und dann die
Patentmedizin kaufen
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Glaubhaft Examinator Herr Kandidat welchen Tod halten Sie
für den qualvollſten und ſchrecklichſten Student Den durch
Waſſer

Jn gleicher Lage Fremder Ach ſagen Sie mir doch mein Herr
wo iſt denn die Creditanſtalt ich ſuche ſie ſchon lange vergebens Ein
heimiſcher Student Jch auch mein Herr

Aul e Herrz nverſchämter Menſch wie können Sie den Hundſo treten Hören Sie nicht wie er ſchreit Schuſterjunge Meine
Jiete würden Sie vielleicht nicht nich ſchreien wenn ick Jhnen treten
dhäte

Entrüſtung Herr zu ſeiner Nachbarin Verzeihen Sie Fräulein
lieben Sie Platen Fräulein entfetzt Aber was denken Sie von mir
mein Herr ich bin verlobt

Zugegeben Tonriſt Sie ſchöne Sennerin ich liebe Sie wahn
ſinnig Sennerin Ka ſcho ſein Jeder der verliabt iſcht iſcht ſcho ſo
halb verruckt

7
7

Unter Strolchen Was den Rentier Meyer haſt Du auf ſeinen
einſamen Spaziergängen jetzt ſchon viermal ausgeplündert Wege
lagerer Ja der Menſch iſt mein beſter Kunde

Viel verlangt Alter Herr Reizendes Kind ich bin entzückt oon
Jhnen Sie gefallen mir ſagen Sie was ſoll ich thun um auch
Jhnen zu gefallen Fräulein Noch mal wieder jung werden Alterchen

e

Merk s Herr Richfeld Sagen Sie mal Fräulein Flora iſt s
Jhnen denn in dem kurzen Jäckchen nicht zu kalt Fräulein Flora
Kalt Nee Jch könnte jetzt ſogar Eis Créme eſſen

S

Backfiſchſtandpunkt Backfiſch mehrere Jnfanterie und Huſaren
lentnants erblickend Wie man die Jnfanterie nur die Hauptwaffe
nennen kann

2 e

Jm Café 1 Radfahrer Donnerwetter Sie kommen mir ſo be
kannt vor Jch glaube wir kennen uns 2 Radfahrer Natürlich wir
haben uns ja vorige Woche im Straßengraben kennen gelernt

2

Franzöſiſch Ella Wie kannſt Du nur Strümpfe mit ſo ſchreien
den Farben tragen Bella Das thu ich nur damit mir meine Füße
nicht einſchlafen

u e
Ein entſetzlicher Traum Erſter Herr Letzte Nacht war ich bei

einer Dilettanten Vorſtellung ging unmittelbar darauf ſchlafen und hatte
einen entſetzlichen Traum Zweiter Herr Was hat Dir denn geträumt

Erſter Herr Mir träumte ich hätte mir die Vorſtellung noch einmal
anſeh n müſſen

7 2

h Knack Randeln

Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Ella Elle Ar
Dukaten Louisd or Louiſe Sack Ballen Lena Backfiſch Tabak

Fiſhſang Kilo Gramm Olga Mark Lire oder Reis Marie
Braut Tara Brutto Zoll Tarif zart Privilegirte Conceſſionirte
Prinzeſſin Netto Brutto Brünet

Richtige Löſungen gingen ein 26 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 37 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von L Groth Frau Klara Regel Gertrud Hupe Karl
Heuber Rich Ermiſch Guſt Leitloff M Borgmann W Böge Marg
Goßrau A Baumgart stud Rich Höfer Gertrud Böge Frieda Gauch
Fr Apelt

von auswärts von Wilh Stöber Ober Teutſchenthal Franz Stöber
Paul Junge Unter Teutſchenthal Jda Steffens Bitterfeld Fritz und Hans
Ottilie Modde Giebichenſtein Schulze Sennewitz F Heergeſelle Zörbig
Otto Ufer Niederbeung A Wiſtrich F Munzer Merſeburg Oskar
Diettrich Wernigerode

Preis Alpengeſchichten von Koſegger 2 Hde, eleg geb
entfiel auf Paul Junge Unter Tentſchenthal

428 Preisräthſel,
Die Erſte dient verſchiednen Zwecken

Und meiſtens iſt ihr Werth nur klein
Doch kann ſie auch zu unſerm Schrecken
Verderblich für ein Leben ſein

Ob Andere vor Dir ſich neigen
Wo Du die Letzten ſelber biſt
Kannſt hoch Du noch auf ihnen ſteigen
Wenn es Dein Wunſch und Wille iſt

Das Ganze wird Dich ſelber tragen
Wo feſt man s aus der Erſten ſchlang
Betritt ob s ſchwankt es ohne Zagen
Jſt auch der Weg zum Ziele lang

Preis Züricher Uovellen von Gottfried Keller eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

n wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
a die A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M I die drei Spieler
Auf nachſtehende nicht gerade ſtattlich zu nennende Karte wird in

Vorhand ein aSolo mit Schneider gewonnen
e d4B al0 9 8 bA K dA K 9

Deutſch

Franzöſiſch

CoeurBube Carr Bube Treff Zehn Treff Neun Treff Acht
PiqueAß Pique König Carr Aß Carr König Carr Neun

Die Gegner kommen nur bis 26 H hat 26 Augen in der Karte im
Skat liegen es das Wie war Kartenvertheilung und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 33
Kartenvertheilung

B aK 9 6 9 7 d410 K 9 8 T
M a b e dB aA 10 eA 10 4A D

aD 7 bA E 8 ecK D 9 8 7
kat b10 D

Spiel
1 V dK dA aD 18 2 H CK aK c10 1863 V äl0 dD bA 24 Damit haben die Gegner 60
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Halle a den 17 September 1899
Hochwürdens Gaſt

Novellette von Jda von Conring
Nachdrug verboten

Hochwürden ſtand mit einem geöffneten Brief in der Hand
mitten in ſeinem großen beſcheiden möblirten Wohnzimmer und
rief nach ſeiner Wirthſchafterin die ihn nicht zu hören ſchienErſt als der Pfarrer gegen ſeine Gewohnheit ſoon ungeduldig

werden wollte öffnete die dicke Frau die Thür und blieb das
erhitzte Angeſicht mit der Schürze trocknend dicht dabei ſtehen

Setzen Sie ſich Fran Meyer ich habe Jhnen etwas mitzu
theilen dies hier iſt ein Brief von meiner alten Schweſter ſie
meldet mir einen Beſuch an

Das iſt ja ſchön Hochwürden wer iſt es denn wenn ich
fragen darf Hochwürden ſah ein bischen unſicher aus er hatte
ſich entſchieden noch nicht in die Situation gefunden

Meine Nichte der Schweſter einziges Kind Frau Meyer
Sie iſt ſeit drei Jahren an einen jungen Kaufmann verheirathet
der jetzt von ſeinen Chefs auf einige Monate nach Nord Amerika
geſchickt worden iſt Sie hat das ſchwer empfunden und iſt
körperlich ſehr angegriffen nun bittet meine Schweſter mich
ja hier ſteht es daß Du ihr geſtatten möchteſt ſich in Deinem
großen Hauſe und in der guten Luft ein wenig zu erholen da es
zu einer Badereiſe leider nicht reicht Vielleicht würde der Kleine
bei Euch laufen lernen was er trotz ſeiner fünfviertel Jahre noch
immer nicht kann Ja Frau Meyer Sie hören ein Kind iſt
auch dabei

Aber Hochwürden was thut denn das Es wird uns ein
bischen Leben ins Haus bringen Wir haben ja Platz in Fülle

und gute Luft und friſche Milch da ſoll der Kleine ſchon
rokhe Backen kriegen Wann kommt denn die junge Frau

Sobald ich zuſage ſchreibt meine Schweſter
Dann ſchreiben Hochwürden doch heute noch
Ja wenn Sie meinen Frau Meyer aber ſehen Sie da

muß doch noch vieles beſorgt werden ein Bettchen z B für
den Kleinen

Das iſt nicht nöthig Hochwürden wir haben ja den großen
Waſchkorb darin liegt ſolch Kindchen prächtig

Würden wir ihm nicht einiges kaufen müſſen was ihm Spaß
macht Hochwürden ſchien zu überlegen vielleicht eine
Trommel oder ein Steckenpferd

Aber wenn er doch noch nicht laufen kann wir wollen
ihn ſchon amüſiren nicht wahr Hochwürden ſchreiben gleich

Ja ja ich will es ſofort thun
Wenige Tage ſpäter war die blaſſe Frau Bertha mit ihrem

roſigen Bübchen angelangt Sie kam wenig zum Vorſchein war
ſehr zurückhaltend und hatte einen ungeheuren Reſpekt vor ihrem
geiſtlichen Oheim Sie beſtand darauf mit Frau Meyer in der
Küche zu eſſen und ſo ſah der Pfarrer ſeine Gäſte bisweilen tage
lang nicht Hänschen war ein ruhiges Kind Hochwürden hörte
erſt nach mehreren Tagen im Garten ſein helles herzliches Lachen
und ſah als er verſtohlen aus dem Fenſter Umſchau hielt daß
der Kaplan den Kleinen mit erhobenen Armen in der Luft tanzen
ließ Der junge Prieſter ſtammte aus einem kindergeſegneten
Bauernhauſe und war an ſo kleine Geſellſchaft gewöhnt Für
Hochwürden dagegen war das etwas ganz Neues Er vergaß nie
wie einmal als er einem Kindchen die Nothtaufe gegeben das
Kleine mit den ſchwachen Händchen ſeinen Finger umklammerte
Welche Angſt für ihn Er war überzeugt daß die rothen win
zigen Fingerchen bei der geringſten unvorſichtigen Berührung wie
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dünne Glasſtäbchen zerbrechen müßten Eingedenk dieſer Erfahrung
ging der Pfarrer als er ſeinen kleinen Großneffen am nächſten
Tage auf dem Arme der Mutter ſah mit einer gewiſſen Vorſicht
an ihn heran

Gieb mir Dein Händchen Hans ſagte er
Das war aber erfreulicherweiſe eine runde fleiſchige kleine

Patſche die ſchon einen Druck vertragen konnte Aus dem apfel
runden Geſichtchen des Kindes ſtrahlten ihm zwei große dunkel
braune Augen entgegen mit unſchuldigem ernſten Blick die ihm
ſeltſam bekannt vorkamen Wo hatte er doch dieſe Augen ſchon
geſehen Am nächſten Morgen früh beim Raſiren ließ der
Pfarrer plötzlich das erhobene Meſſer ſinken da aus dem win
zigen Spiegelchen ſchaute ihm der gleiche ernſte klare Blick ent
gegen Das war doch eine eigene Sache Wieder nach einigen
Tagen kam der Pfarrer mittags heim und hörte ein Geräuſch
wie es wohl noch nie durch das kloſterſtille Haus getkönt eigen
ſinniges Kindergeſchrei

Der Pfarrer blieb ſtehen er hörte durch die nur angelehnte
Thür eine mahnende Frauenſtimme wieder lautes Schreien
und dann einen Klatſch Kein Zweifel das war ein richtiger
gutgezielter Schlag geweſen Dem Pfarrer trat das Blut in die
Wangen ein Kind ſchlagen in ſeinem Hauſe ſo ein
hülfloſes Geſchöpfchen das ging nicht auf keinen Fall Aber
als er interveniren wollte hörte er nach kurzem Aufſſchluchzen
ſchon ieder Hänschens krähendes helles Lachen und dazwiſchen
die Stimme ſeiner Nichte So kleiner Unart biſt Du jetzt
wieder lieb Dann gieb Mama einen Kitß

Am Ende hatte ihm die Mutter doch nicht zu viel gethan
Hochwürden ging kopfſchüttelnd in ſein Zimmer

Nun kam der Tag an welchem das Verhältniß zwiſchen Wirth
und Gaſt ein ganz anderes werden ſollte und das trug ſich
folgendermaßen zu

Hochwürden ſaß an dieſem ſonnigen Nachmittage am Schreib
tiſch und arbeitete an einem Bericht den das biſchöfliche Ordinariat
eingefordert Er hatte den ſchneeweißen Kopf tief über die Papiere
gebengt und ſah kaum auf als Frau Meyer eintrat

Hochwürden begann dieſe Jch bitte um Erlaubniß ein
paar Stunden ausgehen zu dürfen Die Frau Nichte wird aufs
Haus achten Der Herr Kaplan macht Krankenbeſuche

Frau Meyer ſchien keine abſchlägige Antwort zu befürchten
denn ſie war ſchon in den Sonntagsgewändern und eine rieſige
lila Hutſchleife prangte unter ihrem fleiſchigen Doppelkinn

Gewiß gern gehen Sie nur Frau Meyer ſagte der Pfarrer
und vertiefte ſich wieder in ſeinen Bericht Aber er ſollte nicht
ungeſtört bleiben

Nach einer halben Stunde kam Bertha ſchüchtern herein
Lieber Onkel verzeih wenn ich Dich ſtöre ich habe eine

große Bitte
Nun mein Kind
Jch ſehe ſoeben in der Zeitung daß das Poſtſchiff morgen

ſchon von Bremen abgeht Jch muß das Packet an meinen Mann
alſo ſofort beſorgen darf ich Dir den Kleinen wohl auf eine
Viertelſtunde bringen während ich ſchnell zur Poſt laufe Er
ſchläft ganz feſt und wacht beſtimmt nicht vor einer Stunde auf

Hochwürden erſchrak doch ein bischen
Jn Gottes Namen Kind bring ihn her Wenn er ſchläft

will ich ihn ſchon hütenTauſend d e d ſhweeen
Die junge Frau trug mit hochgerötheten WangKorb hete das Bübchen lag friedlich ſchlummernd in ſeinen
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Kiſſen und rührte ſich nicht als die Mutter ihre Bürde leiſe
niederſetzte

Es war ganz ſtill im Zimmer nur eine große Brummfliege
ſchwirrte hin und her und durch die geöffneten Fenſter kam
ſie Vogelgezirp Der Pfarrer ſchrieb ſo eifrig daß er
einen kleinen Gaſt ganz vergaß Plötzlich ein leiſer heller Ton

Der Pfarrer ſah ſich um Hänschen war aufgewacht rieb ſich
die Augen und ſtrampelte mit den runden nackten Beinchen Hoch
würden bekam einen tüchtigen Schreck aber er dachte es ſei
das Beſte ſich nichts merken zu laſſen vielleicht ſchläft er
wieder ein wenn er mich nicht ſieht überlegte er ich will mich
8 ſtille verhalten Aber Hänschen war munter geworden

te ſich aufrecht griff nach ſeinen Gummipferdchen und beugte
3 als dieſe hinunterfielen ſo ſtark über den Rand des Korbes
daß er ihnen nachpurzelte Hochwürden ſtockte der Athem
jetzt mußte es kommen das gefürchtete das laute Geſchrei Häns
chen zog allerdings das Mäulchen ein bischen herunter und ſeine
großen Augen füllten ſich mit Thränen aber er fand das neue
Spiel doch ſo verlockend daß er es gleich noch einmal probirte
alſo wieder in den Korb geklettert wieder kopfüber hinaus
Euzelt Nun war es aber mit ſeines Großonkels Ruhe zu

Das Kind kann ſich ernſtlich beſchädigen dachte erwas fange ich nur mit ihm an Er erhob ſig alſo nahm den

Kleinen mit einer Behutſamkeit als ſei er von Glas auf und
ſetzte ihn in ſein Neſt zurück Danu ergriff er den einen Henkel
des Korbes und zog dieſen hin und her Das war ein vorzüg
licher Einfall der Kleine lachte und ſtrampelte vor Vergnügen
als der geiſtliche Herr nun noch anf den Gedanken kam ſein
Taſchentuch in den Griff des Korbes zu binden und dieſen ſo

re ſich her zu ziehen Die ſpiegelblank gebohnte Zimmerdiele
am dabei allerdings bedeutende Schrammen aber die beiden

Kameraden amüſirten ſich vorzüglich Hochwürden wurde aber
s heiß und müde vom Bücken Er ſetzte Hans auf ein
Kiſſen neben den Korb brachte ihm alles was in ſeinem Veſitz
für ein Kind annehmbar erſcheinen konnte ein Lineal eine große
Muſchel und einen dicken PorzellanAſchbecher Dann ging er
wieder an den Schreibtiſch Plötzlich hörte er ein eigenthümüches
Geräuſch wie ein Trippeln und Rutſchen Er wandte ſich um
Da kam Hänschen mit ausgebreiteten Armen durch das Zimmer
auf ihn zugelaufen

Hochwürdens Herz ſchlug wie ein Hammer Der Junge konnte
n und er hatte es zuerſt entdeckt Nun hob er das Kind

as ganz erſchrocken über die eigene Leiſtung war auf ſein Knie
und legte den linken Arm um das weiche Körperchen Der kleine
Junge lehnte den Lockenkopf zutraulich an den ſchwarzen Prieſter
rock e an die Stelle unter welcher Hochwürdens warmes
Herz klopfte und ſah mit den großen unſchuldigen Augen auf

Zählen vexlaugte er
Der Pfarrer verſtaud ihn ganz gut aber ſein Repertoir war

ſehr beſchränkt was ſolite er nur einem ſo kleinen Kinde er
zählen Aber da kam ihm wie ohne ſein Zuthun die frohe
Botſchaft auf die Lippen jene Worte die in ihrer erhabenen
Einfachheit und wunderbaren Poeſie einzig daſtehen

Es waren Hirten in derſelben Gegend auf dem Felde die
hüteten bei Nacht ihre Herde Und der Engel des Herrn trat
zu ihnen und die Klarheit des Herrn umleuchtete ſie Der Engel
aber ſprach zu ihnen ſiehe ich verkündige euch große Freude
denn euch iſt heute der Heiland geboren

Da ging die Thür auf und Frau Bertha kam zurück
Hukel verzeih ich wurde auf der Poſt ſo lange aufgehalten

nun hat Hänschen Dich doch beläſtigt wie biſt Du denn auf
Onkels Schoß gekommen kleiner Schüngel

Gelaufen iß ex wie ein Vogel ſo ſlink durchs ganze Zimmer
z mirl Und mit einem Selbſtbewußtſein das nicht frei von

eberhebung war fügte Hochwürden hinzu Jhr verſteht alle
nicht mit Kindern umzugehen bei mir hat er ſofort laufen gelernt

Das Fahrrad als Erzieher
Die Rad Welt enthält unter obiger Ueberſchrift einen Artikel von

Carl Poſt der ſehr beachtenswerthe Geſichtspunkte behandelt Es heißt
zum Schluß u A Recht deutlich kommt die erzieheriſche Wirkung des
Radfahrens in ger Beziehung namentlich bei der Erweiterung unſerer
Kenntmiſſe zur Gelinng Mit der Kenntniß der engeren Heimath war es
ſonſt hauptſächlich ber Grogſädtern meiſt übel beſtellt Nur hin und
wieder führte ihn ein Ausflug die Landpartie vor die Thore der
Stadt Heimathkunde lehrte zwar die Schule doch es war ein todter
Unterrichtsgegenſtand bleibende Vorſtellungen nahm davon Niemand mit
ins Leben Es iſt ganz unverkennbar daß das Fahrrad hierin Manches

hat Der Radfahrer lernt die Umgebung ſeines Wohnortes im
lnen ndlich kennen Die Namen der Ortſchaften und Städte

die der hliche Fluß beſpült bieiben ihm nicht todte geographiſche

Begriffe Mit der Zeit kennt er ſie alle genau Und Zeichzeitig damit
regt ſich das Intereſſe an den r Begebenheiten die mit den
Oertlichkeiten verknüpft ſind Er ſieht die Orte deren Namen die
berühmt gemacht hat und wie leicht prägen ſich die Daten der Geſchichte
dem Gedächtniß ein Angeſichts dieſer großartigen Jlluſtration Welcher
Ort in Deutſchland hätte aber nicht ſeine geſchichtliche Merkwürdigkeit
und wenn es nur das zum grünen Anger gewordene Trümmerfeld eines
im Kriege verwüſteten nie wieder erſtandenen Dorfes wäre

Die Eiſenbahn hat uns außer Berührung gebracht mit Land und
Leuten Sie hat uns gewöhnt die Städte nur noch als Eiſenbahn
ſtationen zu betrachten Das Radfahren dagegen hat uns zurückgeführt
zu der urſprünglichſten und zugleich lehrreichſten Form des Reiſens Der
Tourismus hat die alten Bahnen wieder eingeſchlagen in Wind und
Wetter geht es hinaus die Landkarte in der Hand von Ort zu Ort
Man lernt auf einer Fahrradreiſe Land und Leute kennen wie auf einer
Fußreiſe

Auch dieſer erzieheriſche Einfluß des Radfahrens der in uns den
Heimathsſinn das Jntereſſe für Geſchichte und die Geſchicke der engeren
Heimath weckt macht ſich natürlich hauptſächlich bei der Jugend geltend
Und wie nachhaltig wirkt gerade hier die unmittelbare Anſchauung Ein
Jeder wird es aus ſeiner eigenen Erfahrung wiſſen wie ſehr es ihn ge
packt hat als er den Fuß zum erſten Male auf hiſtoriſch denkwürdigen
Boden geſetzt hat als ſein Auge über die Felder ſchweifte auf denen vor
Jahren dieſe oder jene Schlacht getobt hat Es iſt zweifellos die wirk
ſamſte Methode der Jugend Jntereſſe für die Geſchichte der Heimath
einzuflößen wenn man ſie hinausführt und ihr die Stätten der Geſchichte
zeigt Wo aber das Jntereſſe der Jugend gewonnen iſt iſt Alles
gewonnen

Ebenſo wichtig wie für die erſten Schuljahre der Anſchauungsunterricht
geworden iſt der dem Kinde Pflug und Wagen Haus und Hof im Bilde
vorführt und ihm die Welt ſeiner Begriffe erweitert ebenſo wichtig iſt im
Laufe der ſpäteren Ausbildung die Anſchauung der Natur der heimath
lichen Berge und Flüſſe des großen Wandelpanoramas das an
dem Radfahrer vorüberzieht Sache des Lehrers iſt es dieſe
Grundlage zu benutzen von den Eindrücken die der Schüler auf ſeinen
Radfahrtouren ſammelt mit ihren tauſend Anknüpfungspunkten aus
zugehen und auf ihnen weiterzubauen Das Radfahren wird ſo zu einem
erzieheriſchen Faktor von ernſter Bedeutung und ſchon dieſer Geſichtspunkt
allein ſollte dazu führen das Fahrrad bei unſerer Jugend immer mehr
einzubürgern

Einen nicht minder nachhaltigen Einfluß übt das Radfahren ferner
auf die Entwickelung unſeres Gemüthslebens beſonders auf das des
Großſtadtbewohuers Der Bewohner der Großſtadt hatte die Freude an
der Natur beinahe verlernt Der Gennuß bot ſich ihm zu ſelten ſo daß
die Natur kaum noch Gelegenheit hatte ihre Macht auf ſein Gemüth
anszuüben Das Rad hat uns die Freude an der Natur wieder zugänglich
gemacht unſerem Gemüth dieſe ewige Quelle der Verjüngung aufs neue
erſchloſſen Es führt uns leicht hinaus ins Freie durch Wald und Feld
führt es uns der Natur wieder zu

Und dann iſt es nicht eine Sonntagsfeier wenn man in aller Frühe
die Häuſerreihen der Stadt verläßt und hinausradelt in die Gotteswelt
Der Sonntagsfriede der im Morgenſonnenſchein erglänzenden Landſchaft
kommt auch über uns Die Sorge des Alltagslebens bleibt bald zurück
das Gefühl der Freiheit umfängt uns und wahre Sonntagsruhe kehrt ein
in unſer Gemüth

Am merkwürdigſten iſt aber die erzieheriſche Wirkung welche das Nad
fahren auf die Bildung unſeres Charakters ausübt Der Radfahrſport
erfordert eine nicht gewöhnliche Anſpannung unſerer Aufmerkſamkeit und
Willenskraft nach ganz beſtimmten der Charakterbildung förderlichen Rich
tungen Man gewöhnt ſich an ein kurzes ſchnelles Haudeln an ein
Ausnutzen des Augenblicks das nicht wenig zur Stärkung der Entſchloſſen
heit beiträgt Dabei heißt es aber auch kaltes Blut und Selbſtbeherrſchung
bewahren Es iſt offenbar daß dieſe zunächſt nur vorübergehend auf
tretenden Einwirkungen unſeren Charakter bei ſteter Wiederholung beein
fluſſen müſſen Sie tragen dazu bei die Aeußerungen des Temperaments
auszugleichen den Phlegmatiker zum kurzen Entſchluß und den Sanguiniker
zur Ruhe und Kaltblütigkeit zu zwingen ſie wirken alſo erzieheriſch auf
unſere Charakterbildung

Für jeden Radfahrer wird ſich die Richtigkeit dieſer Darſtellung aller
dings kaum nachweiſen laſſen Die Bildung des Charakters iſt von zu
vielen Momenten abhängig als daß die Wirkung eines einzigen deutlich
nachweisbar in die Erſcheinung träte Es genügt aber auch ſchon die
Erkenntniß daß das Radfahren uns thatſächlich zwingt die Eigenſchaften
der Entſchloſſenheit und Kaltblütigkeit zu bethätigen daß der beſtändig
wiederholte Zwang etwas zu thun die Gewohnheit erzeugt iſt ein an
erkannter pädagogiſcher Grundſatz Der ſtete Zwang bändigt die Leiden
ſchaften wie der ſtete Antrieb zur Entſchloſſenheit führt

Beſonderen Werth hat dieſe Wirkung des Radfahrens auf die Ent
wickelung des Charakters für die Frauen Gerade ihnen gebricht es nicht
ſelten an Entſchloſſenheit und Selbſtbeherrſchung Jn dem Kampf um die
wirthſchaftliche Selbſtändigkeit in den heute die Frau eingetreten iſt ſind
dieſe Eigenſchaften aber unentbehrlich Das Fahrrad iſt daher ein wichtiges
Glied in der Kette der echten Emancipation der Frauen ein nicht zu
unterſchätzender Bundesgenoſſe bei dem Losarbeiten aus ihrer jahrtauſend
jährigen wirthſchaftlichen Abhängigkeit

Selbſtverſtändlich kommt für die vorſtehenden Ausführungen nur die
maßvolle die körperliche Veranlagung des Einzelnen gehörig berück
ſichtigende Handhabung des Radfahrens in Betracht Bei dieſer allein
kann von einem erzieheriſchen Einfluß die Rede ſein Jene ſcheinbaren
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Sportsmen die allen Geſundheitsregeln entgegen wie ein Affe zuſammen
gekauert dahinſauſen der Gegend nicht achtend die ſie durcheilen werden
von einer erzieheriſchen Wirkung des Fahrrades wenig verſpüren

Weibliche Briganten
Jn der Nähe von Benevento in Italien wurde vor kurzem eine kleine

Räuberbande auf friſcher That ertappt und dingfeſt gemacht Als man
die vier noch ſehr jugendlich ausſehenden Banditen näher in Augenſchein
nahm ſtellte es ſich heraus daß man es mit ungewöhnlich hübſchen
u im Alter von 18 bis 25 Jahren zu thun hatte Den ſchönen

rigantinnen wird eine ganze Serie von Verbrechen zur Laſt gelegt Sie
ſind angeſchuldigt einmal einen Mord verübt und dreimal einen ſolchen
verſucht zu haben ferner ſind viele Perſonen von ihnen nicht unerheblich
verwundet worden und die Liſte ihrer Räubereien Einbruchsdiebſtähle c
iſt geradezu endlos Jhre Schandthaten haben die vier unternehmenden
Jtalienerinnen ſtets ſehr klug geplant und mit meiſterhaftem Geſchick zur
Ausführung gebracht Die ſonſt dem zarten Geſchlecht anhaftende Furcht
ſamkeit ſcheint dieſen weiblichen Weſen eine gänzlich unbekannte Eigen
ſchaft zu ſein Mitten in der Nacht brachen ſie oft aus dem Dunkel der
Wälder hervor und überfielen und plünderten die zu Wagen oder zu Fuß
vorüberziehenden Marktleute und Reiſenden Daß es im Lande wo die
Citronen blühen ſchon zu allen Zeiten weibliche Briganten gegeben hat
beweiſen die Verbrecherchroniken Zu Anfang dieſes Jahrhunderts hauſte
in der Umgebung von Mailand eine große Räuberbande deren Haupt
mann und einzelne Mitglieder nur Frauen waren Sie kleideten ſich
nicht nur wie Männer ſondern trugen auch lange Bärte um die Maskir
ung vollkommen zu machen Jahrelang trieben die Unholdinnen ihr
Weſen nnd verbreiteten überall wo ſie ſich zeigten Furcht und Schrecken
Trotz aller Bemühungen konnte die Polizei ihrer nicht habhaft werden
eines Tages aber beging ein Mitglied der Bande Verrath um die von
der Regierung ausgeſetzte koloſſale Summe in Empfang zu nehmen Die
überrumpelten Banditinnen wurden insgeſammt überführt und hingerichtet
Jhres Blutgeldes aber durfte ſich die Verrätherin nicht lange erfreuen
ſie fiel der Rache eines Verwandten der Hauptmännin zum Opfer Auch
das ſchöne Spanien kann ſich rühmen weibliche BrigantenZ beſeſſen zu
haben und auch wohl noch zu beſitzen Eine ganz vorzüglich organiſirte
Räuberinnenbande hat einſt lange Zeit hindurch die Umgebung Madrids
im Umkreis von vielen Meilen unſicher gemacht Die überfallenen
Reiſenden berichteten immer von einer Rotte bildhübſcher Jünglinge die
ihnen mit geladenen Piſtolen und blitzenden Dolchen bewaffnet den Weg
vertraten und unter vielen höflichen Redensarten und zart verſchleierten
Drohungen Alles mit Beſchlag belegten was irgend welchen Werth hatte
Als es der Behörde endlich gelang der Banditen habhaft zu werden ver
breitete ſich das Gerücht daß die ſchönen Jünglinge in Wahrheit junge
Frauensperſonen von ariſtokratiſchem Herkommen ſeien Die vornehmenDamen hatten das Leben zu Hauſe zu alltäglich und unintereſſant ge

funden und glaubten ihre Gewandtheit im edlen Jagdſport beſſer auf der
freien Landſtraße bethätigen zu können Dem Einfluß mächtiger Freunde
hatten die ſonderbar verankagten Sennoritas es zu danken daß man
ihnen nicht viel zu Leide that ſondern ſie ihren Familien zurüchſchickte
Jedenfalls waren ſie von ihrer Schwärmerei für derartig gefährliche
Mondſcheinabenteuer ein für alle Male geheilt Zur Ehre weiblicher Bri
ganten ſei noch erwähnt daß ſie nur im äußerſten Nothfall ſich einen
Mord auf das Gewiſſen laden Vor einigen zwanzig Jahren aber wurde
in Toledo in Spanien eine Straßenräuberin zum Tode verurtheilt die
während ihrer noblen Carrière nicht weniger als fünfzehn Perſonen
kalt gemacht hatte

Feuerſichere Menſchen
Ein engliſcher Ethnologe richtet an den Herausgeber des Athenäum

ein Schreiben worin er eine höchſt merkwürdige Schilderung eines neu
ſeeländiſchen Forſchers befpricht Dr Hocken aus dem Orte Dundin auf
Neuſeeland hat neulich den Fidſchi Jnſeln im Stillen Ocean einen Beſuch
abgeſtattet und dabei Gelegenheit gehabt die Feuer Ceremonie des
Stammes der Vilavilairevo zu ſehen Es war auf der Jnſel Mbenga
etwa 20 Meilen ſüdlich von Suva gelegen wo er dem räthſelhaften
Schauſpiel beiwohnte Unter den Bewohnern der Jnſel befand ſich eine
beſtimmte Familie die gewiſſermaßen dazu berufen war ſich vor dem
übrigen Volke einer Feuerprobe zu unterwerfen Die ganze Ceremonie
erinnerte an die alten Erzählungen von der römiſchen Familie Hirpus
die um die Kaiſerzeit auf dem Berge Soracte in Latium alljährlich
vor einer großen Zuſchauermenge ihre Fenerfeſtigkeit bewies und
für ihren Muth gewiſſe Vorrechte ſeitens der Regierung und ſeitens
ihrer Nachbarn eingeräumt erhielt Auf jener Jnſel der Fidſchigruppe
wurde die Feuekprobe auf folgende Weiſe angeſtellt Jn einer ofenartigen
Höhlung wurde eine Fläche von wenigſtens fünf Metern im Durchmeſſer
mit Steinen belegt auf dieſen ein ſtarkes Feuer angezündet und wenigſtens
36 Stunden in Brand erhalten Dann wurde die glühende Aſche fort
geräumt und die Menſchen begaben ſich in die Höhlung hinein um über
die glühenden Steine hinwegzuſchreiten Dr Hocken erlangte die Er
laubniß den ganzen Vorgang auf das Genaueſte zu unterſuchen Zu
nächſt wollte er die Temperatur der Steine feſtſtellen was ihm aber nur
unvollkommen gelang da die Löthung von ſeinen Thermometern ſchmolz
und abtropfte Er konnte bis zu einer Temperatur von 140 Grad meſſen
bis dahin ſtieg das Thermometer aber ſo raſch daß er die eigent
liche Temperatur auf wenigſtens 180 bis 200 Grad ſchätzen mußte
Es erſchienen nun acht von den Eingeborenen mit Blumenkränzen um
Hals und Leib geſchmückt und ſonſt völlig unbekleidet und gingen theils
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geſchwind theils ganz langſam über die Steine hinweg Jhr Anführer
der ſich am längſten im Ofen aufhielt verweilte etwa eine halbe Minute
darin Vor Beginn der Ceremonie hatte Hocken zwei der Männer unter
ſucht Sie zeigten nicht die geringſte Aufregung Jhr Puls ſchlug in ge
wöhnlichem Tempo und die Haut an ihren Beinen und Füßen zeigte
nicht die geringſte Spur von irgend einer künſtlichen Behandlung die
etwa vorgenommen ſein konnte um die Wirkung der Hitze abzuwehren
Die Fußſohlen waren weich und biegſam und durchaus nicht hart und
lederartig ſteif Nachdem die Männer über die glühenden Steine hinweg
gegangen waren wiederholte er ſeine Unterſuchungen unmittelbar nach der
Ceremonie aber wiederum konnte er nicht die geringſte Verändernng an
der Haut bemerken Beiläufig ſei erwähnt daß die ganze Feuerprobe
mehr ein Schauſtück als eine religiöſe Handlung für die Eingeborenen zu
bedenten ſchien da weder Geſänge noch andere religiöſe Gebränche dabei
beobachtet wurden Die Ausübenden hielten ſich nur ſo lange im Walde
verſteckt bis der glühende Ofen bereit war worauf ſie durch ein Signal
hervorgerufen wurden Dr Hocken fühlt ſich außer Stande eine Er
klärung für den Vorgang abzugeben iſt jedoch davon überzeugt daß er
nicht das Opfer einer Täuſchung oder eines Betruges geworden iſt Falls
jene Jnſulaner wirklich kein beſonderes Mittel benutzen um ihre Haut
gegen die Wirkung der Hitze unempfindlich zu machen ſo liegt ein Räthſel
vor das bisher noch ungelöſt erſcheinen muß

Entdeckungsreiſen in der Wohnnng
Von Hans Wald

Frauen ſind nie zufrieden ſagte ein verheiratheter Freund zu mir
der aber ſehr die Ruhe liebt So ſage ich blos Na hörel
Erſt mußte ein Frühjahrskleid ſein Selbſtverſtändlich Dann kam der
weiße Strohhut da die Modiſtin bei einer Anfrage wegen Waſchens des
vorjährigen ſo merkwürdig mit den Achſeln gezuckt hatte Und was die
Frauen da für eine Empfindung haben Und dann kam noch vieles Andere
Alles habe ich gekauft Na wo ſollte da noch Unzufriedenheit her
kommen meine ich ſtaunend Der Freund that einen langen Zug aus
der Cigarre Ja das verſtehſt Du nicht Jetzt iſt ſie unzufrieden weil
ſie keine Motten in der Wohnung ſfindet

Jch mußte lachen Das iſt doch eher ein Grund zur Zufriedenheit
Das denkſt Du Aber meine Frau meint es könnten doch Motktten

ſich irgendwo verſteckt haben und wenn die nicht gefunden werden dann
wird es bös Herrgott nochmal ſage ich ungeduldig dann ſoll
Deine Frau das Dienſtmädchen fuchen laſſen O Du Engelsgemüth
meint er glaubſt Du daß eine Frau ſich darauf verläßt Dienſtmädchen
taugen zu nichts heute mehr zum Mottenſuchen noch weniger

Herr Gott wozu denn aber dieſe Motterei Was geht s Dich an
Siehſt Du Kind Du haſt auch kein Empfinden und kein Verſtänd

niß für ſolchen vielgeprüften Forſchungsreiſenden wie ich es nun einmal
bin Ach Blech Gar nicht Jch muß mehr entdecken helfen
wie Stanley und Nanſen Eine Ehre iſt s ja aber es greift an T

Wo führſt Du denn Entdeckungsreiſen aus auf dem Dachboden etwa
Nein in meiner Wohnung Erzähle Gern mein Sohn
Alſo zu Pfingſten war Groß Reinemachen geweſen meine Frau die

Schwiegermutter und das Dienſtmädchen Jm Salon neben meinem
Arbeitszimmer hatten ſie beſonders im Klopfen und Wiſchen und Putzen
geſchwelgt ich konnte keine Gedanken ſammeln Getobt hatten ſie ärger
als Amerikaner und Spanier auf Kuba Meine Frau war halbtodt die
Schwiegermutter dreiviertel blos das Mädchen grinſte mehr wie lebendig
Deren Knochen ſind ja wie meine Frau ſagt von Porzellan was ich
natürlich nicht ſelbſt unterſucht habe Dann wurde ich gefragt wie nun
Alles ausſehe Jch ſagte Schön Nicht ſehr ſchön fragt meine Frau
Ausgezeichnet ſage ich Da öffnet die dreivierteltodte Schwiegermutter
noch einmal den Rachen und pardon den Mund und ſagt Die
Männer haben ja nie dafür Verſtändniß und meine Fran meinte meinet
wegen könne ſie ſich todt machen

Der Tag ward überſtanden Pfingſten auch Nach dem Feſt war
meine Frau zu einem Damen Kafee ſie hatte ſich ihrer prop en und
mottenfreien Wohnung wie hatte ich auch mit Jnſektenpulver und
ſonſtigem Zeug gewüthet gerühmt Liebe Motten giebt s überall im
Sommer wenn dann nur kein anderes Ungeziefer kommt hatte ihr eine
erfahrene Freundin erwidert Was mich das nun anging Aber es ging
mich ſehr an zu ſehr Beweis nächſter Morgen

Lieber Julius haſt Du etwas Zeit Jawohl ſage ich dämlicher
ich meine gutmüthigerweiſe Es könnten doch Motten da ſein ſagt ſie
wir wollen Beide mal nachſehen Und nun entdecken wir los aber nichts
Ecken, Winkel Kleiderſpinden Plüſchmöbel Portieèren Gardinen Jn die

Winkel kriechen mußt ich ſie leuchtete Jch habe mehr gefchwitzt wie
Stanley im dunkelſten Erdtheil Und wenn das Dienſtmädchen in die
Stube kam grinſte ſie HohnS Und ſeit den 4 r meine Frau dem Entdeckungsteufel verſallen
als Schlachtopfer Ob ich etwa neue Portièren Vezüge Kleider Pelze 2c
kaufen wollte ob ich etwa 7 Sei ſtill bat ich Sie war ſtill
Aber ſeitdem haben wir auch ſchon da Vorſicht die Mutter allen Unſinns
iſt die Schlafſtube nach allem Möglichen durchentdeckt was ſich nicht finden
laſſen will Das Mädchen hat gekündigt weil ſie nicht fort ährend mit
der Müllſchüppe hinterher henen und ich laſſe mir ein Charnier ins

euz ſetzen ſo gehts nicht mehrr r dec e m Erfinderin dieſer Entdeckungsreiſen trat heran
Sie ſtrahlte ſie war überglücklich daß Alles wirklich ganz ſauber war
Und die ſollte unglücklich ſein wie mein Freund erſt behauptet

Was koſtet denn die ganze Sucherei fragte ich Gar nichtsl
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